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Theater s Anekdoten. 

Ceus frargbſiſchen Blättern.) 
Auf einer kleinen Buͤhne gab man 
„Phyloktet“. — Im dritten Alt ſollte 
Herkules ſich hinter der Couliſſe 
laſſen, blieb aber ſtumm. Phyloktet entriß 
ihm ſeine Rolle, 
gegen datz Publicum, und ſagte: „Meine 
Herren, ich bin in- Verzweiflung, aber 
Herkules kann nicht leſen!“ — Er wollte 
hierauf den Maſchiniſten und den Ausfeger 
bereden, die Rolle des Herkules zu uͤber⸗ 
nehmen, beide weigerten ſich jedoch, bis 
endlich Einer aus dem Parterre ſich dazu 
anſchickte, und das Stuck ſo ohue weitere 
Störung ausſpielen konnte. 
In dem Stücke: „die beiden Candi⸗ 
daten“, kam neulich ungerufen ein Hund 
mit auf die Bühne; das Parterre fing an 
zu pfeifen, und der Hund zu bellen. 


hoͤren 


wandte ſich im Eifer 


——ñ — menge 


Der Wechſelſtreit dauerte eine ganze Weile, 
bis er endlich guͤtlich beigelegt ward, indem 
der vernünftige Hund, einem Couliſſen⸗ 
Helden gleich, mit Bellen abging. 


—— 


„In frühern Zeiten“, ſagt Jemand, 
„hatte man bei uns nicht den Muth, 
Thiere auf die Bühne zu bringen. Nach 
und nach fing man mit der „diebiſchen 
Elſter“, dem „Hund des Aubry“ an, 
und fuhr mit den „verraͤtheriſchen Raben“ 
fort; auch Gaͤnſe erſchienen in hoͤchſter 
Eintracht mit manchem andern Acteur. 
So wird es denn bald ganz gewöhnlich 
werden, daß man Menſchen engagirt, um 


das liebe Vieh zu imitiren!“ 


Ein invalider Theater⸗Klatſch⸗Mieth⸗ 
ling gab unlängft eine Eingabe, wobei 
folgendes Verzeichniß ſeiner Invaliditaͤt 
war: Bei der erſten Vorſtellung „Peters 
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1800 leere Shmint: und Pomaden⸗ Töpfe 


1.” — 14 Maulſchellen; des „ falſchen 
Gutwilligen“ — 6 Fußtritte; des „Brun⸗ 
chunt“ — 18 Fauſtſchlaͤge; des „Lauten⸗ 
ſchlaͤgers von Luͤbeck“ — 9 Stockhiebe; 
des „Germanicus“ — 17 Rohrſchlaͤge; 
des „Tippo⸗Saib“ — ein ausgeſchlagenes 
Auge; des „Intriganten“ — einen aus⸗ 


gefallenen Arm; des „engliſchen Mini⸗ 


ſters“ — 5 eingeſchlagene Zaͤhne; der 
„Partheiwuth“ — ein abgeriſſenes Ohr. 
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3 Kürzlich ward folgendes Inventarium 


einer Schanfpielerin aufgenommen: Ein 


Geburtsſchein, deſſen veränderte Zahlen 
deutlich die darin Benannte um 15 Jahre 
verjüngte. Ein Felleiſen, mit der Ueber: 
ſchrift: „meine Liebes ⸗ Angelegenheiten“; 
es waren darin vier Abtheilungen, kuthal⸗ 
tend die verſchiedenen Sendungen aus den 
„vier Welttheilen“; die meiften 
Briefe waren aber aus Frankreich, Ita⸗ 
lien, England und Deutſchland, mehrere 
jedoch aus Conſtantinopel, fuͤnf aus 
Krakau, vier aus Viſapour und zwei 
aus Madagaskar. Ferner fand man: 
18 Leibbinden, 16 Paar Unterkleider, 
drei Dutzend verſchiedenfarbige Perücken, 
funfzig Zähne im einem ſchildkrötnen Kaͤſt⸗ 


chen; drei Papageien, fünf Katzen und, 


achtzehn Schooßhuündchen, alle ausge⸗ 
ſtopft; eine Maſſe Lotterie = Zettel und 


ren und einen Turban. 


chen. Dann noch 64 Medaillons von 


Militairs aller Waffengattungen und aller 
Nationen, mit und ohne Bart; eine ganze 
Batterie Nachtgeſchirr von Porzellan, da⸗ 
gegen alles Küͤchengeſchirr irden; eine 
mahagouiholzene Bettſtelle, bronzirt, mit 
Vorhängen von geſticktem Wouſſeln; eine 
kleine tragbare Apotheke; fünfzehn Kleider 
von geſticktem Battiſt, zwei Hemde, drei 
Paar Strümpfe, drei hundert niederge⸗ 
tretene Schuhe, zwei Huſaren⸗Weſten, 
eine Jacke, drei Saͤbel, einen Dreimaſter, 
ein Paar Stallmeiſter⸗Stiefeln, drei Spo⸗ 


eine kleine Bibliothek, enthaltend unter 
Anderm: „die gefährlichen Verbindungen“, 
„einen Homer in der urſprache“, „Tau⸗ 
ſend und eine Nacht“, und ein Exemplar 
von einem „Sitten⸗Gemaͤhlde“ auf 50 
Blatter reduzirt, die andern waren zu 
Haarwickeln verbraucht. Jene Reſte 
find — den Gläubigern teſtamentariſch 
vermacht. f ; 


Eheliche Sympathie. 
(Aus dem Englifchen. ) 
„Einmal kann man zur See wohl gehn, 
Ein Narr jedoch, der's zweimal treibt!“ 
So Cato. — Was ſoll dem geſchehn, 
Der mehr als Einmal ſich beweibt ? 


Auch fand ſich 


——————— —̃ĩ ——— . —̃ 
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Zum zweitenmal ein Weib nahm Schloft; 
Doch ach! es drückt ihn ſchwer die Bruſt, 
Die erſte wuͤnſcht er lebend oft 

Und weinet ſehr um den Verluſt. 


Stets ruft er ſchluchzend durch das Haus: 
„Warum der Engel doch erblich!“ 

Da ruft die zweite gleich auch aus: 
„Niemand bedauert's mehr, als ich!“ 


(Abendzeitung. ) 


e eee 
* Rath an Dichter. 


Dichter, wenn die Muſen winken, 
Stimmet nur kein Trinklied an; 
Denn ſchon giebt's fuͤr Jedermann 
Mehr zu ſingen, als zu trinken. 


Rolle 
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Bei C. H. Juhr in Ratibor iſt neu 
' zu haben. - 


DVergleichungs = Tabelle zwiſchen der 


alten und der neuen Preuß. Scheidemünze, 
4 gr. — Fiſcher, chemiſche Unterſuchung 
der Heilguellen zu Salzbrunn in Schleſien. 
Mit 2 Tabellen, 10 gr. — Grote, die 
Familie Elfeld. Eine Erzählung für »die 
erwachſene Jugend, mit illumin. Kupfern, 
ı rtbl. 16 gr. — 
gaͤrtner, oder Anweiſung die ſchönſten Zier⸗ 
Pflanzen, in Zimmern und vor Fenftern zu 


erziehen und auf eine leichte Art zu durch⸗ 


— 


der 15 Walzer, 28 Ee 
fen, 6 Quadrillen, 5 Polonoiſen und 3 


Waller, der Stuben⸗ 
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wintern, 16 gr. — Stickerin, die allezeit 
fertige, ein Geſchenk für das ſchoͤne Ge⸗ 
ſchlecht. Mit 30 neuen geſchmackvollen 
Stickmuſtern, 14 gr. — Mondat, über die 
Unfruchtbarkeit bei beiden Geſchlechtern 
und die Mittel, fie zu heilen, 12 gr. — 
Neygenfind, botaniſches Taſchenbuch, wel⸗ 
ches die in Schleſten einheimiſchen Pflanzen 
enthalt. Nebſt einem Pflanzenkalender und 
einer Auficht des Rieſengebirges, 2 rthl. 
4 gr. — Zwdolf ſchöͤn gemahlte Stamm⸗ 
buchöblätter, zum Andenken der Liebe und 


Freundſchaft, k rthl. 16 gr. Einzeln das 


latt 4 gr. — Bhttner’8 Feuerwerkerkunſt 
für Dilettauten. Mit 10 Kupfertafeln, 
. — Adam, der luſtige Clavierſpieler, 
diſen, 2 Angloi⸗ 


Maͤrſche, ıter Theil, 1 rthl. — dto. 10 
Ecoſſoiſen, 9 Walzer, 9 Quadrillen, 12 
Variationen, 2 Polonviſen und 1 Hopſer, 
ater Theil, kerthl. — Rohrmann, ſechs 


und funfzig für die Orgel geſetzte, größten⸗ 
theils recht leichte Vorſpiele nebſt. ſechs 


Nachſpielen und einer Privatäbung für 
Generalbaßbeflißene, 20 gr. — 
(Preiſe in Courant.) 


T h e at e r. 
Mittwochs d. 16. Jan.: Der Vorpoſlen, 


Luſiſp. 5 A von Heinr. Clauren. 

Donnerſtags d. 17.: Der luſtige Schuſter 
oder: Die Weiberkur, kom. Oper 2 A. 
Muſik von Paͤr. 

Freitags d. 15.: Die Schlacht an der Katz⸗ 
bach, vaterland. Schauſp. 2 Abthell. 
Darauf: Simſon, Richter in Israel, 

; In ul ere Ferner: 
Die barmherzigen Bruͤder, up. 1 A. 
von Kotzebue, nach einer wahren Anek⸗ 
dote; Zum Beſchluß: Die Gefangenneh⸗ 

mung des Generals Vandamme, mill⸗ 


— 
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tairiſches Schlacht⸗Tableau in mehrern ſchaftlichen Berichts die Pacht dem Mei 
Gruppen. Zum Beneſiz für Madam biethenden wird zugeſchlagen 9 2 


BZ Fiſcher. Rauden am 3. December 182. 
a Das Gerichts⸗Amt der Majorats⸗ 
Nerrſchaft Pilchowitz. 
Bekanntmachung. Se uta 
Der Miller Franz Fickus zu Sr 
Dammratſch hieſigen Krelſes. beabſich⸗ 5 2 ——ů 5 
tiget, bei feiner bereits beſtehenden ober⸗ n 
ſchlaͤchtigen Mahlmuͤhle, einen zweiten Anzeige. 
Mapigang, anzulegen. Linem hochzuverehrenden Publico beehre 


iefe Intention bringe ich hierdurch nem hoch 
en Kenntniß, und fordere 15 Ps hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, 
gemäs des § 7 des Muͤhlen⸗Edicts vom 25 1 0 35 unlängft von dem Herrn 
28. October 1810 hierdurch auf, binnen bezo⸗ du er vn n zam Neumarkt 
8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt ihre Eins hl und daſſe 9 aufs Zweckmäßleſte 
ſprüche bei mir anzubringen. e eee eee um 
l * 1 0 * 
Oppeln den 2. Januar 1822. Getraͤnken und kalten Speiſen bey 5 — j 
Der Kreis = Landrath ter reeller Bedienung verſpreche ich meine 
v. Marſchall. reſp. Gaͤſte zu bedienen, und bitte daher 
N um gütigen zahlreichen Zuspruch. 
ei Ratibor den 13. Januar 1822, 
Bekanntmachung. Pr Neinrich Seefahrer, 
Ju dem den gten Februar Fünf: ES Eoffetier, 
tigen Jahres in der Gerichts Amts⸗ * 
Kanzlei zu Pilchowitz anſtehenden Termine 


oll die zu Nieder⸗Wileza Pilchowitzer 5 
sek Rybnicker Kreiſes gelegene, 2 — A n ; eig e. 
minorennen Paul Quasnik "gehörige Ein unverheuratheter Wirthſchafts⸗ 


Kretſcham⸗Beſitzung, unter den in unſerer ſchreiber, welcher noch gegenwartig auf 
Regiſtratur einzuſehenden Bedin zungen, einer großen Herrſchaft in Dienſten ſteht, 
vom ıten März kunft. J. ab auf 8 hinter mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht, 
einander folgende Jahre an den Meiſtbie⸗ da er von Oſtern an dieuſtlos wird, einen 
thenden verpachtet werden. anderweitigen Peſten zu erhalten; eine 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, naͤhere Nachweiſung erhält man auf por⸗ 
e Tages früh um 9 Uhr an dem tofteie Anfragen, durch die Redaktion des 
eſtimmten Orte zu erſcheinen, ihre Gebote Oberſchleſ. Anzeigers. 
abzugeben und zu gewärtigen, daß nach ' 
eingeholter Genehmigung des vormund⸗ 5 e 


—— -- — — 
Einzelne Blätter disfes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


